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Be a n t W 01' t u h g 

der Anfrar;e der Abceorancten Dro KohlLlaier und Ge­

nossen P.Jl den Herrn Bundesminister für sozü::..le Ver­

waltunc; betreffend Umwelthyc;iene (Z'o 155/J~lTH/70)o 

" In der vorliebenden Anfrage vJirclfolgencl.e :Fra-

ge an clsn Herrn Bundesminister, 'für soziale Verh'al-­

tune; gerichtet: 

'Welche konkreten Na2:aahmen Herden im Sozialmi­

nisteriUJ:l auf dem Gebiete der Um'tlel th~lciene vorbe­

reitet? 

In Be8.l:twortung dieser Anfrac;e beehre ich Di.ch 

nachstehendes mitzuteilen: 

Di.e stürmiscll'3. Ent'wicklung c.er Tech.üik vJ~i1lrend. 

... der letzten J'ahrzehnte hat zu wesentlichen :r~inc:cif­

fenin elie natürliche UDwel t des r-Ienschen r:;e.:f:'iihrt 0 . 

Durch d.ie. menschlichen Einflüsse besteht nicht nu:;:,' 

die Gefahr, daß das bioloc;ischeGleichgewicht der 

Natur selbst Gestört ~ sondern au~h die .' Umwelt in 

e~nerWeise nachteilig beeinflußt wird, die die Ge­

sundhei t des I'lenschen zu beeinträchtigen geeiGnet 

ist. 

Der BeGriff der Um\velthygiene se.lbstistüber­

. 'aus komplex und. in den BestllinunGen des Bund~s-Ver­

fassunGscesetzes·als. KOIllpetenztatbestand nicht um­

risseno 

Nach der derzeitigen Rechtslage sind gesetzli­

che Bestinunungen betreffend Unu':elth:YGiene in· den 

Gesetzen enthalten, die die j e\oleiligeJ:laterie re-
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geln, in deren Rahmen die Beeinflussung der Umvlelt 

in Form. von Luftverunreinic;uncen, Lär:c.belästigun­

gen, Ge'·6sserverunreiniguncen, um nur einice Pro­
bleme der vielschichtic;en rlaterie der. Unvrel thyc;iene. 

zu nennen, sozusagen als unerwünschtes J:Teben!)rodukt 

auftritt. 

Diesbezügiiche Be.stimmunc;en finden sich dem­

nach im Gewerberecht, \lasserrecht, Straßen- und 

Seenverkehrsrecht, . BerGrecht, Baurecht, um nur 

einige solcher VerH:::l tunc;sc;ebiete zu ervfähnen. l'Iaß­

nahmen auf dem Gebiet der Umitlel thygiene. sind des­

-halb einersei t's sowohl auf Bundes':", als auch auf 

Landes-tUldaufGemeindeebene zu setzen, anderer­

seits fallen sie im R~~len der Bundeskompetenz j6 

nach der betreffenden Haterie tn liia Zuste.ncliEkeit 

verschiedener Ministerien. 

Dem Bun.desniinisteriUJ:: für soziale 'yer,traltun[:; 

stshen nach den derzeit geltenden gesetzlichGn Be­

stiIrJL.<.msen auf dem Gebiet. der' Um1trel thygiene na..llczu 

keine ~_nmi ttelbaren Vollzuc;skompetenzen zu. Das 

Bundesminist8L'iUJll für. soziale Veri'lal tunE; war je­

doch stets i:n Be\rußtsein seine:,,:, Verant\10rtunc: für 

die Volksgesundheit in einer Ar.t \1~~chterfunkti;)n -

abgesehen 'von der Bet:;utc~chtunG von Bun(ies- und 

Landescesetzen - iffiRabmen' der ihm . ge5ebenen 'l'löf-':;­

lichkei ten immer bemüht, Naßnahmen,<;l~,eder Umi:lelt­

hygiene und d8J:li t der Gesundllei t der ~Ienschen {J.ie-· 

nen oder förderlich seiri können, zu unterstützen. 

In Fortsetzunß·dieserBemühunc;en habe ich, 1l,m 

auf Bundesebene die überaus "'lichtigen Fragen der 

Um,relthygiene zur näheren Diskussion zu bringen, 

in einem Vortrag an den Hinisterrat die Bildung 

eines.interninistB~iellen Komitees angereB~, das 

am' 10 Oktober 1970 zu· seiner konstituierenden Sit­

zung zusrurunentreten soll und dessen Aufgabe es 
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sein wird, die Rechtslage auf den einzelnen Teil­
gebieten der Umwelthygiene zu prüfen, r'IaBnahr:len 

zur Verbesserung vorzuschlaßen und die Bemühun~en 
der einzelnen Ressorts zu koordinieren. 

Diesem interministeriellen Komitee sollen 
Vertreter der Bundesministerien für soziale Ver­
wal tune, für Land- und ForstI'TJ.rtschaft, für Han­
del, Gewerbe und Industrie, für Bauten und Tech­
.nik, für Verkehr, für Wissenschaft und ForschunG, 
für Inneres, für AUSvlärtige Ant;elegenr.lei ten sO\"ie 
51es Bundeskanzleramtes-Verfassungsdienst anßehören. 

Dem Komitee sollen ferner Vertreter der Ver­
bindungs stelle der Bunde'sländer sm'lie des Städte­
und Gerneindebundes zUf;ezogen \·lerden. 

:;)er I-linisterrat hat in der Sitzung vom 4. 

:AUßllSt 1970 meinen diesbezüglichen Berichtgeneh­
migend zur Kenntnis Genor:tr!len. 

Auf Grlmcl der Beratungen dieses interniniste­
ricllen Komitees wird sich ergeben, ob durch'ein 
volles 'und koordiniertes Ausschöpfen' der bestehen­
den' gesetzlichen Bestimmungen die, ?roblene der ,Um­
welthygiene ~ewältigt werdenk~Dnen oder ob und 
welche Änderungen der Rechtslage eri'orderlich sein 
Herden, um zu diesem Ziel zu gelangen. 

Der Bundesminister: 
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